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Betriebsvereinbarung 
 

über die Regelung des Fahrtkostenersatzes  
in der Lebenshilfe Graz und Umgebung – Voitsberg 

gemäß BAGS – Kollektivvertrag § 37 Abs. 2 

 

§ 1 Vertragspartner 

 

Diese Betriebsvereinbarung wird zwischen der Lebenshilfe Graz und Umgebung – Voitsberg, ver-

treten durch die Geschäftsführung und dem Betriebsrat der Lebenshilfe Graz und Umgebung – 

Voitsberg gemäß § 37 Abs. 2 Kollektivvertrag abgeschlossen. 

 

§ 2 Gegenstand der Vereinbarung 

 

Regelung des Fahrtkostenersatzes für die dienstliche Nutzung von Fahrrädern und Privatfahrzeu-

gen der DienstnehmerInnen in der Lebenshilfe GUV. 

 

§ 3 Geltungsbereich 

 

Diese Betriebsvereinbarung gilt ab 1. Jänner 2013 für alle DienstnehmerInnen der Lebenshilfe 

GUV. 

Die Betriebsvereinbarung wird unbefristet abgeschlossen und kann von beiden Vertragsseiten 

mittels eingeschriebenen Briefes unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist jeweils 

zum 31. Dezember gekündigt werden. 

 

§ 4 Fahrtkostenersatz 

 

Für die Nutzung des Privatfahrzeuges im Auftrag des Dienstgebers wird von der Lebenshilfe GUV 

das jeweils gültige amtliche Kilometergeld abzüglich der Kosten für die Vollkaskoversicherung 

übernommen. Das Kilometergeld beträgt € 0,42 pro Kilometer, die Kosten für die Vollkaskoversi-

cherung betragen € 0,04 pro Kilometer. Hat die Mitarbeiterin für ihren PKW eine eigene Vollkas-

koversicherung abgeschlossen, welche betriebliche Schäden inkludiert, gebührt das amtliche Ki-

lometergeld in der vollen Höhe. 

Wird für das amtliche Kilometergeld ein neuer Wert verlautbart, wird ab dem, der Verlautbarung 

folgenden Monat auch das neue Kilometergeld ausbezahlt. Steigen die Kosten für die Kaskoversi-

cherung, wird der Wert ab Beginn der neuen Vorschreibung der Versicherung angepasst. Die ent-

sprechenden Versicherungsunterlagen sind dem Betriebsrat zur Kenntnis zu bringen. 
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Für Personen, die mitbefördert werden, wird ein Aufschlag von € 0,05 pauschal je gefahrenem 

Kilometer bezahlt. Sollte durch KundInnen eine außergewöhnliche Verschmutzung, insbesondere 

durch ekelerregende Stoffe, des Kraftfahrzeugs entstehen, werden von der Lebenshilfe die Kos-

ten für die Reinigung zusätzlich übernommen. 

 

Für die Benützung von Motorrädern bzw. Mopeds gebührt ein Betrag von € 0,24 je gefahrenen 

Kilometer, für die Benützung von Fahrrädern gebührt ein Betrag von € 0,20 je gefahrenen Kilome-

ter. 

 

§ 5 Ausbezahlung der Schäden 

 

Im Falle einer Beschädigung des Fahrzeugs, ersetzt die Lebenshilfe die von der Versicherung zur 

Verfügung gestellte Abgeltung. Die Lebenshilfe bezahlt auch den Selbstbehalt. 

 

§ 6 Schlussbestimmungen 

 
Mit dieser Betriebsvereinbarung erlöschen sämtliche bisherigen Regelungen zur Vergütung von 

Reisekosten. 

 

 

 

 

Graz, am 11. Juli 2013 

 

 

 
 Dienstgeber Betriebsrat 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Donat Schöffmann Monika Fließer 
 Geschäftsführer Betriebsratsvorsitzende 
 


